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natlich 182 ME, (mit Zuſtellung 100 Mk.], wöchentlich mit Zuſtellung 40 Mk. Per Poſt dezogen 
700 Mt. monatlich. Vertretungen: Alexandrow Salin, Dangla; Danziger Anzeigenbürog. Reitbahn 8. 
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Ins. Jozef BINDER, Kraköw, Gerfrudy 23. 
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Der Sejm. 


In der geſtrigen Seſmſitzung der 210. ſeſt 
dem Beſtehen des Seim, wurde die Forderung der 
Auslieferung der Abgeordneten Madef. Szyszkowskl, 
&orlat und Perl abgewieſen. Hierbei erklärt Vize⸗ 
meiner Welnfeld, das Finauzminſſterum würde 
fi, wenn es ſich um die Frage handele, ob eine 
Snntoerfiherung oder ein Regiernugsmonopol 
beſher wöre, für die Prſbatverſſcherung eutſchelden, 
unlet Berückſichtlgung der ötone mischen Frelheit, der 
Willigkeit und schnelleren L qulotecung der Geſchäfte. 
Die Angelegenheit verhalte ſlig aher anders. Es wurde 
die Zwaugsverſichetung beſchloſſen. Was würde ſich 
für tine Situation heransbilden, wenn man nach 
Emfuhrung des Zwanges kein Staatsmono pol haben 
würdet An 85 Prozent der Gebäude im Sfaa te 
ſei nicht ver ſichert. Bel einer ſolchen Maſſe von 
Klienten würde die Verſicherung nicht billig jein 
und die Privakgeſellſchaften könnten einen Truſt 
bilzen. Wenn aber neben der öffentlichen Juſtetn⸗ 
tion auch private bestehen, ſo wilrden dieſe ſolche 
Ver ſtiherungen aufnehmen, die kein Riſiko euthal⸗ 
leu und die Staatsiuſtitutſon müßte uur Verſiche⸗ 
tungen mit erhögtem Niſiko auf ſich nehmen, Sie 
mipie daun enweder teuer fein, oder baukerolt 
machen. Es verblerde daher keln anderer Ausweg 
als cer, det ſtuatlichen Juſtitution gewiſſe Vortechte 
zu heben, die ihr eine billige Verſichetuug ermöz⸗ 
Nac. Die Statörnftiiution würde unter Auf ficht 
des Finanzminiſteriums und der Geſellſchaft ſtehen. 

Nach einigen Debatten wird beſchloſſen, das 
Geſetz an die Adminiſtratſonskommiſſion zu über⸗ 
weisen. 


Hierauf wurde zur Beſprechung der Erklärun⸗ 
gen des Miniſterpräſtdenten geſchrilten, 


Abg. Wozuſcki (Wyzwolenſe) führt and, daß 


fein Klub aus der Regierung feinen Vertreter, den 
Miniſter Ponſgtowskt, abberufen habe, was aus den 
Bezlehungen zur gegenwärtigen Reglerung hervor 
te angen ſei. Nux eine Tinköflchende Regierung 
tonne garantieren, daß es niemals kommuniſtiſche 
Renjerungen geben werde und eine cuh ige Entwick⸗ 
tur g verbürgen. Im Kugenblick der Gefahr, als alle 
Kite in die Wagſchale geworfen werden mußten 
nor die Partei des Reonets damit einverſtanbden, * 
der Kolitioustegierung leilzunehmen nud hielt darin 


iu lopaler Meile viellelcht ſogar zu lauge aus. Im 


Jeunat, als die Kriſis drohte, erklärte ſich die 
Paclei des Reduers für eine einheitliche Regieru ug 
und für elne Rekonſtruktſon zes Kabinetts. Es 
wurde eine ſchleunige Annahme der Verfaſſung und 
die Auftalung des Seim gefordert, da er nicht 
melt die abjolnie Achrheit bot, Präfident Witos 
habe Ver ſläuenis far Diele Angelegenheit gezeigt und 
eine Erfüllung der Wuünſche des Klubs nach Mög⸗ 
Lichte zußelagt. Redner ſehe aber nichts davon. 
Tie Waniſter Stecztowsf! und Jaſinski wurden ohne 
Vetſtünsigung mit ver Wyzwolenie berufen, Die 
Megierung habe einen rechtoſtehenden Charakter 
decke ſich abet mit einem Bauern. f 

Bezeminiſter der Juſliz Moraweki prokeſtert 
gegen die Auſchuldigangen, die gegen die Mlchter 
zeit würzen unn „art, daß das Miniſte rium 
in joe Faule, we win itgend welche Uuregel⸗ 
mapnteuen belauut wersch, eiue Uuterſuchung vor⸗ 
mat. j 


Wächſte Sitzung Freitag nachm. 4 Uhr. 


Hacunost Praemysiowey!] 


Retefflon und 


Petrikauer Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 283. 


Geigäftsitehe 


Inſerate Token: 


Mittwoch, den 16. Febrnar 1921. 


Die letzte Keiſe der polniſch⸗ruſſiſchen Frie⸗ 
densvethandlungen war bekanntlich wegen der bereits 
mehrfach erwähnten Goldfrage hervorgerufen wor⸗ 
den : die poluiſchen Jorderungen und die ruſſiſchen 
Zugeſtändniſſe gingen zu weit auseinander. Wie 
die „Rig. Moſch.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
if eine vorläufige Einigung dadurch erzielt worden, 
daß man der Entſcheibung in dieſer Frage zurzeit 
ausgewichen ift und zu der mit der Golofrage eng 
verknüpften Eiſenbahufrage überging. Zugleich ift 
je doch die Erörterung des Woldproblems ſo weit 
geteiſt, daß die Annahme eines Kompromißborſchla⸗ 
ges in nächſter Zeit wahrſcheinlich iſt. Man ſpricht 


von 80 bis 35 Millonen Goldrubel. Doch muß 
vorläufig dieſe Zahl naturgemäß mit allem Vorbe⸗ 


| 


| auch hier 


halt wiedergegeben werden, 

Was die Eiſenbahnfrage anbelangt, fo beſtehen 
weſentliche Meinuagsverſchiedeuheiten. 
Polen verlangt die Nückerſtattung lämtlichen wäh⸗ 
rend des Krieges eroberten rollenden Materiald und 
weiſt insbesondere darauf hin, daß die Spurweite 
der polniſchen Bahnen für kuſſiſche Verkehrszwecke 
wenig nutzbringend sei. Muffifherfeitd betrachtet 
man jedoch die polniſchen Lokomotiven und Wag⸗ 
gous als Kriegsbeute und verweigert deshalb nicht 
nur die Herausgabe derſelben, fſondern auch eine 
entsprechende Erhöhung des Goldbetrages. 

Dieſes Hin und Her der Verhandlungen wird 
begreiflich, wenn man in Betracht zieht, daß es 
hier die endgültige Regelung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Rußland und Polen gilt. Polen, das mehr 
als einen 10. Teil des ehemaligen ruſſiſchen Reiches 
ausmacht, ift daran interejflert, ſo viel wie möglich 
jenes einſtigen Eigentums aurüczuerhalten, An⸗ 
dererſeits betrachtet Sowſetrußlond die diesbezügli⸗ 
chen Forderungen (Rückführung der Muſeen, Viblo⸗ 
thefen usw.) als un getechtferligt und erklärt, ſich 
auch nicht in der Lage zu befinden, die übrigen 
Wünſche auf Nervaluotion der Fabriken, Verkehes⸗ 
niiltel uſw. erfüllen zu können, 

Ju all dieſen Fragen iſt die Annahme ver» 
ſchſedeuer Kompromißvorſchläge wahrſcheinlich. Im 
allgemeinen ift der Gang der Verhandlungen un⸗ 
gefahr folgender: Jede Frage wird in einer der 
drei folgenden Kommiſſionen eingehend behandelt 
und erörtert, in der juridiſchen, dereitsrialen oder 
wirtſchſaftlichen, worauf fie zus ſchlleßlichen Formulie⸗ 
tung und Annahme in die vierte — die Redaktious⸗ 
tommiſſton — gelangt. An der Redaktlonskommiſſiou, 
deten Sitzungen läglich ſtattfiuden, nehmen außer Daoskt 
und Joffe, die beiden Vorſigenden der betteffeuden 
Komm tmomen und die beiden Generalfetreiäre teil, 

In keitiſchen Fällen ziehen ſich die Führer der 


f Delegationen zu verttaulichen Beratungen, die unter 


Zum polniſch⸗ruſſiſchen Frieden. 


vier Augen fatifinden, zurſick. Abgeſehen von den 
erwähnten vier Haupkommiſſtonen gißt es noch eine 
ſtaliliche Anzahl verschiedener Subkommiſſionen für 
rellgiöſe, künſtleriſche, luduſtrielle, Schiffahets⸗ uſw. 
Zwecke. Die intenſive Arbeit, die in dieſen Sub⸗ 
kom müifſtonen gelelſtet werden muß, läßt begreiflich 
erſcheinen, weshalb die Verhandlungen noch etliche 
Wochen andauern werden. 

Doch ſind zwei Sonderverträge des Friedens 
bereits abgeſchloſſen. Es find dies der Flüchtlinge 
und Emigranten⸗Rückführungs vertrag und die 
Greuzregulierungebeſtimmungen. Die letzteren fegt 
eine Kommiſſion ein, deren Aufgabe es fein wle o, 
die tuſſiſch⸗polniſche Grenze zu inſpizieren und die 
endgültige Linie feftzulenen. Beide Verträge ſollen 
auf der nächſten Plenarſizung — man nennt den 
18. Februar — unterzeichnet werden. Danach ſoll, 
noch vor Abſchluß des endgültigen Friedens, zur 
Rückfütztrung der Emigranten, Flüchtlinge, politiſchen 
Sträflinge uſw. und zue Feſtlegung der Staats⸗ 
grenze geſchritten werden. 

Der Abſchluß des Friedens wird in den eeſten 
Märztagen erwartet. Die Unterzeichnung dleſes 
Vertrages wird den Frieden im Oſten Europas 
feſligen und alle Gerüchte von im Frſhling unver⸗ 
meldlichen neuen krlegeriſchen Handlungen reſilos 
zerſtrenen. 


® = 
* 

Warſchau, 18. Februar. (Pat.) In Verbiu⸗ 
dung mit der Mote des Norſitzenden der ruſſiſchen 
Friedensdelegation Joffe wurde dem Vorſſtzenden der 
poluiſchen Delegation, Dabski, eine Note eingehän« 
digt, die die Behandlung der ruſſiſchen Gefangenen in 
Polen behandelt. Der Leiter der Abteilung für 
Gefangen enfürſorge der N. M. C. N., Herr Wilſon, 
teilt mit: 

In der Note des He ren Joffe wird auf die 
unhnmanitäre Behandlung der ruſſiſ hen Gefange⸗ 
nen in Polen geklagt, wobei man ſich auf den 
Beweis des Gefaugenenlagers des akademiſchen 
Verbandes der chriftlihen Jugend Y. M. C. A. 
vom 20. Oktober 1920 berief. Es muß feſtgeſtellt 
werden, daß ein ſolcher Bericht niemals und an 
niemanden erſtattet wurde. Die Abteilung beſteht 
ſeit dem 2. Oktober 1920 und beſchäftigte ſich 
lebhaft mit der Angelegenheit, die ſie ſelbſt über⸗ 
rommen hatte, Die Bezlehungen der polniſchen 
Behörden zu den ruſſiſchen Gefangenen waren ſtets 
im höchſten Maße human. Sowohl die Krauken⸗ 
hauspflege als auch die Verprovlantierung haben 
fi in dem Maße gebeſſert, wie ſich die Verhält⸗ 
niſſe iu Polen überhaupt gebeſſert haben. Im 
übrigen haben ſich die Gefangenen niemals bei der 
Abteilung über eine ſchlechte Behandlung beklagt. 


Palniſch-deutlcher Vertrag. 


Berlin, 15, Februar. (Pat) Im 


Auswärtigen Amte iſt ein polniſch-dent⸗ 
ſcher Vertrag unterzeichnet worden, der 


die Strafen für poliliſche Vorgehen für 
Polen in Deutſchland und Deutſche in 


Polen aufhebt. Poluiſcherſeits iſt der Ver ⸗ 
trag von Rittmeiſter Szezepanik unter, 


Fegeſnaltene Nonvareillacile } 
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oder deren Raum 7 ME, Ausland 10 Mk. Wf. 
Ausland 4.1 Mk. pre 
Schrägſatß u. dergl, 50 Bros 
e können aber beſondere Blaß⸗ 


20. Jahrgang. 


fur Herren, Damen und Kinder in 


esten Fassons 


sind eingetroffen bei 


Boksleitner, Boy & Co. 


G. m. bh. N., Gummi- und Technische Artie“, 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 149. 


Einzelheiten über den Aufſtand 
in Konſtadt. 


Helſtugfors, 14. Februar (Polpreß). Aue 
28. Januar, in den Nachmitkagsſtunden, verſammel⸗ 
ten ſich auf dem großen Plaße vor dem Sa bos 
einige Tauſend Makroſen. Es begann eine Sitzung N 
in welcher den Berſammelten mitgeteilt wurde, da ß 
die Moskauer Regierung mit der Vergrößernng den, 
Kronſtadt angewieſenen Approoſſatiousnerm uicht 
einverſtanden ſel und bis fetzt die in dieſer Ange⸗ 
legenheit abdeiegierten Matroſen im Gefängnis feſt⸗ 
hält. Dieſe letzte Nachricht elektriſierte die Menge 
die fih uach beendeter Verſammlung auf dos Arſenal 
warf und dasſelbe beſetzte. Ea wurde beſchleſſen, 
ein Uitimatum nach Moskan zu ſenden, In der⸗ 
felben Zeit erfuhren die Matreſen, daß der Chef⸗ 
kommiſſar der baltiſchen Flotte, Raskolnikow bereite 
an den Petrograder Diktator Zinswiem telefouſerk 
hatte, daß in Krouſtadt eine Meuterei eutſtau d. 
Die Mateofen ſchickten eine bewaffnete Abteilung 
nach dem Paſals, in welchem Raskolnikow wohn te, 
mit dem Befehl, ihn zu verhaften. Ogne daran 
zu achten, daß die Wache vor dem Palais u 
im Palais ſelbſt verſtärt! worden wat, draugen Di 
Matrofen in das Innere, da auch die Wachen ftq 
ihnen anzuſchlleßen geneigt waren. Masfolnife 
wurde erklärt, daß er verhaftet ſei, doch im Pata 
verbleiben könne. Am nächſten Morgen lchloß fig 
der Reſt der Beſatzung Kronſtadts den Aufſtändiſches 
an. Es wurde proſektlert, bewaffuele Abtellungen 
nach Pelrograd zu entſenden, doch wurde dieſ 
Gedanke ſpäter fallen gelaſſen. Nach Verlauf von 
zwei Tagen wurde Raskolutkom befreit und Krol 
ſtadt bernhigte ſich langſam. Charakter iſtiſch i 
daß die Moskauer Regierung gegen die Meuleten 
keinerlei Repreſſalien auwandte und den ganzen 
Vorgang als ein „kleines Mißverſtäudnis“ behan delten 

Danzig, 15, Februar (Pat.) Die 1 


— 


Tagesblätter melden, daß zwiſchen den Matroſen ig 
Krouſtabt aud den Sowletbehörden weiter eiue ze 
ſpannte Stimmung herrſcht. Die Marine fol baten 
faudten eine Delegation nach Moskau, die elue 
größere Lebens mittelration auswirken ſollte. N 
Delegation wurde in Moskau verhaftet. Trotzki nad 
anbeishlen, den Marinerat in Krouſtadt anfzuiö] 
Auf diefen Befehl antworteten die Matroſen mi 
der Verhaftung aller Zivilbramten der Sowjels i 
Kronjtadt, Die aus Moskau nach Krouſtadt en 
fandten Truppen verhie lten ſich gleichgiltig. Peter 
burg befindet ſich im Gefahr, von der Kreuſtas! 
Artillerie bombardſert zu werden. 
Moskau und Kronſtadt. 

Helſingfors, 15. Jebrnar. (Pat.) Der Kon⸗ 
zwiſchen Sowſettußland und Kronſtadt ver⸗ 
ſchärſt ſich immer mehr. Der Rat von Krenſtad 
widerſetzt ſich dem Befehl Troßkis und will nicht 
zurücktreten. Die Malroſen drohen Petersburg jw 
bombardierten, wenn ihre auf Zroplis Befehl were 
hafteten Kollegen nicht freigelaſſen werden. Des 


flikt 


zeichnet worden. Der Vertrag mußt noch Kronſtädter Hafen aud die baltiſche Flotte find volle 


vom deutſchen Reichstag und vom polnt- 


ſchen Sejm ratiſiziert worden. 


Der Frieden und Oberſchleſien. 


Berlin, 15, Februar. (E. E.) Die dentſche 
Preſſe befaßt ſich eingehend mit der Reiſe, des 
Fluanzminiſters Sleezkowoki nach Riga. Die „Voſf. 
Zig.“ meint, die Reiſe bringe den Feledensſchinß 
une die Frage des Plebiszus in Oberſchleſien in 
Zuſam menhang. Steezkoweki habe auf eiue Be⸗ 
ſchieunigung des Friedensſchluſſes zu dringen, denn 
es handele fi darum, daß er noch vor dem Plebis⸗ 
zit abgeſchloſſen werde. Nach der „Voſſ. Zig.“ 
wurde der Beſchluß über die Reiſe Steezkowsk is 


— pr * > 1 
während des Aufenthalts des poluſſchen Staalschefs alliierte Kommiſſion 
im Auslande gefaßt. — Dasſelbe Blatt bringt aus Behörden, 5 
Moskau die Nachricht, der Vorſitzende der polulſchen 


Friedensdelegation in Riga, Dombski, habe behaup⸗ 
tet, daß die Friedensberhandlungen rüſtig 
ten. Die größten Me inungsoerſchiedenheiten 
wecken beiderſeits die mililärlſchen 


es alsbald zum Friedensſchluß. 


Polniſch-rumäniſches Bündnis. 


Paris, 15, Februar. (E. E.) Das „petit 
Journal!“ meldet aus Bukareſt, wochin ſich der 
poluiſche Außenmſuiſter Fürſt Sapfeha begiebt, daß 


dort eine Mllitärkonvention und ein Schatzbünduſs 
zwiſchen Polen und Rumänſen abgeſchloſſen wird 


Miniſter Sapiehn in London. 


London, 15, Februar, (Pat.) Hier iſt Mini⸗ 
ſter Sapfeha einuettoffen. Lord Ceurzon gab ihm 
zu Ehren ein Frünſtack. Heute wird er noch von 
König Georg in Sonderandienz empfangen werden, 

Paris, 15, Februar. (Pat.) Wette Par.“ ber 


richtet, daß Miuſſter Sapleh; 
lag nach Paris zuräckkehrt, um noh vor Ablauf dies hervor, 
ſer Woche die während des Aufeuthalis des Staats⸗ 
chefs Pilſadskt 
und ebentuell zu Ende zu führen, 


am nächſten Donners a 


begonnenen Verhandlungen weiter⸗ 


ſtaudig in der Hand der Matrofen, 


Verdächtige Ichiſfsladuug. 


Stettin, 16. Februar. (E. E.) Die intern 
verlaugte von den deutſchen 
daß Te einen deutſchen Dampfer i 
Hafen zurſickhalte, da er anzeblich Waffen für 
(Sowfetrußland an Bord führe. Es wurde die Aus 


foctſchrei⸗ ladung der im Hafen befindlichen Schiffe augesrs⸗ 
er⸗ 

D Prärogative und 

die Rüderijtattung des geraubten öffeutlichen Eigen⸗ 

tums. Wenn dieſe Fragen gelöſt fein werden, keimt 


net. Die Ladungen werden von der Kommiſſien 


auf Waffen unterſucht. 


Die Auslandarbeit 
der rufſiſchen Sowjets, 


Ju Frankreich wurde eine kommuniſtiſche Ben 
ſchwörung entdeckt. Die Unterſuchung in dief 
Angelegenheit hat erwieſen, daß wiederum Sowꝛſet⸗ 
ruland aumittelbar und mittelbar in dieſe Sache 
verwickelt it, Es beſtand die Abſicht, am 1. Ma 
dem internationalen ſozialiſtiſchen Feſertage nichts 
weniger zu tun, als in Frankreich, Italien und 
Spanien eine fommuniſtiſche Revolnkion gervorzu⸗ 
Aus der konfisziertien Rorceſpandenz geht 
vaß die Kommuniſten an dleſem Tage big 
Behörden und Banken beſeßen wollten, um 
Sowjets auszurufen. Die Hanptperſonen ian d 
Verſchwörung find nicht use Perſenen, die zu 


1 
rufen. 


Bert ren der Somirtenternun nach Frankl eſch 
eutſa t worden waren, e dern auch einge ter the 
omwunſſlen, unter denen ein gewiſſer Ränge berg 
die Hatdtralle fplell, Er 
pielle 1637 ale Drganiin! 
zlanfiläücn Jugend eine Rolle. Während des 
Krietzes wurde er in der Schweiz für kommanſſliſche 
meriebe verhaftet. Nach dem Abſchluß des Waffen⸗ 
Aifftendes kehrte er nach Deulſchland zurßck und 
erhielt hier von Sinowfem Auweiſungen zu keiner 
ferneren Tätigkeit und Gelomſttel, um in Fronk⸗ 
ch lommmniſtiſche Unruhen hervorzurufen. 
55 Maris, 15. Februar. (Pat.) Die Unterſu hung 
Im Angelegenheit der bolſchewiſtiſchen Prop rganda in 
ankreich dauert fort. Die gefundenen Dokumenle 
rwieſen, daß Zolewski 


nach Frankreich durch das 
Polſchewiſliſche Ceutralbaro für Propaganda das ſich 
war. Er hatte 
Depoflium von 200,000 Fres. in der Baut, von 
Jaris zu ſeiner Verfſigung. Die Unterſuchnuß er» 

aid ſich auch auf mehrere Provinzſtädte. Es fans 
won zahleeiche Verhaftungen ftatt, 


Die deutſche Frage. 


Ber in, 18. Februar (Pat.) Das Schrelben 
der han einen Regierung vom 11. Jebenar wurde 


eu Berlin befindet, geſaudt worden 


geſlern 4 den bayerifchen Geſandten dem Sekre⸗ 
tär der chsteglerung eingchändigt. Es beſpeicht 
den Etar Anki ber bayeriſchen Reglerung in Sachen 
der Er; fung. Nach dieſem Schreiben ſtelll die 
lem wehrt für das bayeriſche Volk eine 
Lehensva enigkeit dar. Das Schreiben bemerkt, 
baß es „ boperſſche Megierung als unangebracht 
anbeht, i Entwaffnung vorzunehmen, ohne anf 
zie Lengoner, Beſchlüſſe zu warten. Wenn die 


Meichere,, tung die Eulwaffunng vor diefer Koufe⸗ 
ven en: Wahren follte, fo legt die bayeriſche Regle⸗ 
tung die Verantwortung hierfür auf die Reichs⸗ 
reßler ung. 
5 Die Gegen vorſchläge. 

Beeltu, 14. Febr. (olpreß). Die Kommiſ⸗ 
Len zur insarbeitung der deulſchen Gegenvorſchläge 
beginnt e Tätigkeit am 17. Februar. 

ö Ueberfluß an Kohle. 

Köln, 14. Febr. (Polpreß). Die Vereinigung 
der deulſ hen Bergleute ſowie der Verband der 
Cheifilichen Arbeiter des Saorgeblets hat eine Reſo⸗ 
Jutien gefaßt, wonach die franzöſiſche Bergwerks⸗ 
verwallung aufgefocdert werden ſoll, die Kohle fofort 


wach Frankreich abzuſenden, da die Kohlenlager 
Aberffllt ſins. 
Die Preſſe. 
Berlin, 14. Febr. (Pat.) „Berlluer Tage⸗ 


datt“ bringt einen Artifel des feüheren dentfhen 
Außen m aiſters Graf Brockſorf⸗Rantzau, welcher be⸗ 
ſagt, daß auf der Lon oger Konferenz zur Eczſe⸗ 
kung einer Elunernehmung die reine Wahrheit Platz 


haben nich, Die Deulſchen werden den Allitente n 
ſhre wilt heltliche und finanzielle Lage auf Grund 
Kakliſcen d ſachenmafertals vorlegen. Deswegen 
wird Au umniniftee Simons von dem vorgezeichne⸗ 
ten We nicht anzubringen fein, Falls jedoch die 


Alliierten denno h Beſchlüſſe taffen ſollten, die ande 
guiühren damö lich iſt, wied das deulſche „Nein“ 
vom ga zen Deutſchland einſtimmig ausgesprochen. 
Die „Sehiſche Allgemeine Zeſtung? bemerkt, daß 
bie Reitsteglernug und das Volk in dieſem Falle 
iht enſſchtes endes „Nein“ aubſprechen wiirden. 


Die rumüniſsen Jozialiſten 
gegen die Bolſchewiſten. 


Bukareſt, 18. Februar. (Pat.) Hava. Der 
‚Mationaltat der fozialiſtiſchen Partei verwarf den 
Antrag des Beitrills zur dritten Internationale und 
peſchloß mit 8 gegen 5 Stimmen, die Angelegenhelt 
einer Ahſtimmung des Proſetarlats zu übergehen. 
Es wird vorausgeſehen, daß die Leninuſchen Geund⸗ 
ſätze mit einer großen Stimmenmeheheſt abgewieſen 
werden. 


Chronik u. Lakales. 


Die Evangeliſchen in Polen. 


Am vergangenen Sonntag fand in Warſchan 


naler dem Vor ſitz des Herrn Joſef Cveſt eine 
ungtwöhnlich zahlreich beſuchte Verſammlang der 
evsugellſchen Glaubensgenoſſen Matt, auf welcher 


det Beſchluß gefaßt wurde, gegen die Jultiatoren 
welche in der Konſtitutien die epangeliſchen Glan⸗ 
bensgenoſſen zu beſchränken ſuchen, zu proteſtie⸗ 
ren. Die Verſammlung teug einen ſehr feierlichen 
und eryſten Charakter und die Beſchlüſſe ſowie der 
Apſruf beſtätigen, daß keine einzige Stimme der 
Ebangeliſ den in Polen zu Gunſten derjenigen 
Parteien oder Sejmgruppierungen fallen wird, die 
bemüht find, die lichte Tradition der polulſchen 
Republit durch ungeltgernäße Beſchrankungen zu ver⸗ 
Nunkeln. 

Es handelt ſich um diejenigen Paragraphen der 
Kouſtitutſon, die von der katholiſchen Kieche als von 
elger in Polen herefihenden- ſprachen, und das Ver⸗ 
lengen fielen, daß der jeweilige Staalschef nur ein 
Dale kathelſſcher Koufeſſion fein kann. Die Polui⸗ 
We Cozialifife Partei hat in ihren Preffeoraanen 
bereits genen dieſe Beſchlüſſe des Gejms Stellung 
weronmen, 

Zür die Soangelifhen in Polen waren die 
Seſmbeſchläſſe, welche die Evangeliſchen in ihren 
echten und in ihrem Anſehen beſchränlen, recht 


Maßnahmen gegen Deutſchland. 


Parts, 16. Februar. (Pat.) Die hieſige Preſſe 


Vammt aus Erfurt 1770 Aufert ſich dah in, daß die Rede Miniſter Simons 
or ber ſuternelonaſen in Stuttgart eine energiſche Unterſtreſchung der 


Erklärnugen im Parlament der Republick bilde. Die 


Blätter äußern die Ueberzergung, daß Mh dle 
Alliierten ſeſort über die Strafmaß nahmen einlgen 
werden, ſodaſd Deutſchland auf der Londener Kon- 
ferenz böſen Willen offenbaren ſollte. 


Polniſch⸗tſchechiſche Annäherung. 


Prag 15. Februer. (Pat.) Die iſchechiſchen 
Blätier find bei Beſprechung der Konferenz des 
Miniſlers Benesz mit Mintſter Sapfeha der Ans 


ſicht, daß die beſprochene Konferenz wabrſcheiuſich 
ein Verſuch zur Durchführung elner Anuehrung 
zwiſchen beiden Völkern geweſen it. 


Zeligomahi führt nach Warſchan. 


Wuna, 14. Februar. (Polpreß.) Dieſer Tage glerten der polniſchen Regierung in Wiſua, Naez⸗ 
führt Gen, Zeligowökl zuſammen mit dem Dele⸗] kiewiez, nach Warschau. 


Kabinetskriſe in Spanien. 


Leber Baſel wird telegraphlert, daß der ſpaniſche Mlulſterpräſident 


Kabinetts eingereicht hat. 


ſchlü ſſe proteftleren werden, weil fle weder 
Tradition noch mit der fo oft gerſihmten Toleranz 
des polnifhen Staates In Einklang zu bringen ſind. 


Illuſſonen und Tatſach en. 


Dir führen gegenwärtig in Polen einen ſchwe⸗ 
ren wirtſchaftlichen Kampf, der durch den niedeigen 
Stand unferer Balnta verurſacht wied. Zum Traſt 
können wir mitteilen, daß auch andere Staaken, die 
in diefem Kriege ihre Selbſtändſgkeit und Unab⸗ 
hängigkeit erlangt haben, einen glei ſchweren 
Kampf zu beſtehen haben. Se wie bel uns liegen 
die Sachen auch in Leitland. In der „Rig. Rund⸗ 
ſchau“ fluden wir unter obigem Titel einen Artikel, 
der dle leitländiſchen Verhällniſſe schildert, die aber 
auch ganz auf unſere wiriſchaftliche Lage zugeſchuft⸗ 
ten find, Das zitierte Blatt ſchreibt: 

Noch vor einigen Wochen konnte man allge⸗ 
mein die Auſicht ausſprechen hören und ſie auch ge⸗ 
druckt leſen, daß der rapide Preisſturz im Amerika 
und Weſleuropa feine Wellen bis au unſere, fern⸗ 
ab vom Ententezeutrum belegenen und doch in 
feinen Wirkungekteis gezogenen Oſtſeegeſtade ent⸗ 
fenden würde. In der Tat, der mit der Eut⸗ 
fernung immer ſcheächer werdende Wellenſchlag er⸗ 
reichte ſchließlich unſere Küſte, aber was er nus 
brachte, war eitel Scheum. Mit dem Schaum 
zerfioben auch unſere Erwarlungen, die ſich als 
Illuſlonen erwieſen. Illuſionen infofern, als die 
meiſten von uns — Verbeaucher und Geſchäfts⸗ 
leule — ſich geſagt halten: wenn alles auf den 
Zeutralmärkten billiger wird, fo müſſen auch wir 
davon vorteflen; der Importeur bezieht den Reis 
um 50, das Weizenmehl um 25% billiger als ver 
2—8 Wochen, folglich werden dieſe und andere gute 
Dinge, welche heute die Achſe bilden, um die fih 


unfere Exlſtenz dreht, im ſelben Verhältnis hier wurde auh bis zun 26. Febeuar l. J. 
an Wert ſtrierung der Famillen der 
Tatſächlich erfahren wir bis 1918 anberaum!. 


wohlfeller werden und unſer Geld wied 


und Kaufkraft gewinnen. 


mit der] Kurſe ſeſen lediglich das Eraebnis elner 


dem Könige den Abſchled des 


wilden 
Spekulatſon. — Daß die Oſtwäheungen noch nich 
oder nur zum geringſten Teil im Waſten börfen« 
fähig geworden find, iſt eine bedanerlſche, wenn auch 
erklaͤtliche Tatſache, während eine jede Porſe, 
auch die „wilde“ und „ſchwarze“, das nrelgene Rind 
des Handels if, derart das Wort vom Apfel und 
Stamm techlferligend. Der Stamm wlederum ge⸗ 
deiht ſo, wie man ihn pflegt und fördert, Im 
übrigen haben wir uns alle — Kaufmann und 
Nichtkaufmaun (wer übrigens iſt heute aller Ge⸗ 
ſchäftsintereſſen bar) — mit der Börfe abgeſun⸗ 
den, die wir nicht zu ändern vermögen. Wir kön⸗ 
nen unt ebenſo wenig der Erkennkuis verſchließen, 
daß eben dieſe Börſe, jede Illuſton zerſtörend, 
nur mit nüchternen Tatſachen rechnet, wie es 
unn einmal diejenigen find, von denen dieſe Zellen 
handeln. P. B. 


„Ankunft des neuen Generalbezleks⸗ 
kommandanten. In der Nacht um 11.30 Uhr 
traf auf dem Lodzer Fabrikbahnhofe der neue Kam⸗ 
mandant des Lodzer Gene ralbezicks General Rzond⸗ 
koweki ein Zu feiner Begrüßung waren erſchienen: 
Stabschef Kuchluka, Stadtkommandant Major Bilgt 
und der Bahnhofskommandankt Lenknant Wafski. 

* Die Friſt zur Zeichnung der ZJpro⸗ 
zentigen langfriſtigen Anleihe vom Jahre 
1920 iſt bis zum 30. April dſs. J. verlängert 
wor den. 

* Honiftelerung der Familien gefalle 
ner Krieger der ehemallgen rufſiſchen Ar ⸗ 
mee. Auf Grund einer minijterfellen Verordnung 
vom 25. November 1920 bezüglich Eintragung der 
von Deutſchland der Republik Polen zukommenden 
Guthaben au Emeritur und Uuterſtätzungsgeldern 

eine Megi⸗ 
Kriegsopfer von 1914 
Ei werden die Forderungen 


das Gegenteil und wir ſind noch zur Stunde Zeus regiſtriert: 1) der Witwen gefallener oder iu der 


gen und — Opfer dleſes Wietſchaftsprozeſſes! 


des Gefangenſchaft verſtorb 
allmählichen Preistückganges im Weſten, des edenſe . Es 


ber 
Krlegsopfer, 


Krieger feitgeren 


2) der Kinder der 


langſamen, aber uuaufhallbaren Prelsanſſtcleges im g) auch der weiteren Verwandſ haft, falls die währe 


Oſten. Uebertaſcht fragen ſich viele, wie das mög⸗ ren Augehöri icht de 
ich det mu Re And ane allzu geneigt, ele Gihuld|\woßuhaften Yerlonen haben ie g 


auf das Konto der Spekulation elnerſeits, auf das⸗ 
ſenige eines verfehlten Protekllons⸗ und Reglemen⸗ 
tierungsſyſtems andererſells zu buchen. Vis zu 
elnem gewiſſen Grade mögen fie Recht haben, näm⸗ 


lich foweit es ſich um die Warenverteuerung hau⸗ geittel. des erſten B . 
delt, denn elne jede Fkonemiſche Zwangsmaßnahme, Polski . 


Die in Lodz 
ihre Forderungen im 
Erſatzkommando des 28. Nauls ver Schützenregiments 


ii der Sienfſewicz⸗Straße Ne. 8/5 anzumelden und 


zwar nicht ſpäter als bis 28. Februar 1921. 
Statiſtik der Preiſe für Lebens⸗ 

Im „Monitor 

"it eine Verordnung des Miniſterrats über 


fie ſei rein birofeatif oder wiriſchaftspoliliſch be⸗ Regiſtrlerung der Preſſe für Lebensmittel des erſten 


rechtigt, lähmt den geſunden Handel im gleichen] Bedarfs enthalten, Auf Geund 


Maße, wie ſie den dunklen Händel, den wir hier 


Spekulation nennen, fördert. Auch drſſckt jede neue 28,000 Einwohne iht 
Emilfion naturgemäß unſeren Geldwert weiter here Preſſe e 


ab, die lofale Preiskurve weiter hinauf. Alle dieſe 


Momente zuſammen erklären uns aber noch Immer ſchen Amtes all nonallich 


nicht, 
deutenden Wareuverbilligung, die für die waren ⸗ 
überſättigte Großhandelswelt im Welten fi gerade» 
zu zu einer Kataſtrophe herausgewachſen hat, kelnen 
Teil haben. Der Grund wird tiefer liegen, 
wir gehen wohl nicht fehl in der Vorausſetzung, 
ihn in der elementaren Talſache ſuchen zu follen, 
daß das Geld eines jeden Bandes den unirüglichen 
Gradmeſſer für das Volksvermögen und die ihm 
innewohnende Kaufkraft abgibt. Man 
keinesfalls behaupten, daß unſere Kaufkraft dadurch 
zunimmt, 
Zunehmen müßte fie ſedoch, wenn wlt 
18 Rubel eln Pfund Weizenmehl, nach elner Woche 
aber für dasſelbe Geld 1¼ Pfund kaufen könnten. 

Somit gelangen wir zur Erkeuntuls 
bittlichen Talſache, daß die Preiſe draußen 
fallen mögen — wir lönnen und werden 
keinen Nutzen ziehen, denn im gleichen Maße 
und wird unſere Währung finken und 
ländiſche ſteigen, um das 


Falle das Verhältuis von Geldwert hier zu Waren⸗ 
wert dort, Mit anderen Worten: die 
ware behält für uns, unabhängig vom Preiſe, 
ſelben effektiven Wert; 
ziehen automatiſch dasſelbe Bild auf unſerer 


an ſich, ſondern dasſeuige, was wir dadurch ausge⸗ 


drlickt zu bieten vermögen, ſtellen, weil der inter⸗ Wechſelkontoren in Lad 
nationale Handel auf gegenſeitigem Warenaustauſch e der Vetsch a 
beruht, einen realen Wert dar. Und duech den ſionen erhalten, 


Preisſturz anderswe find wir noch nicht wohl⸗ 
habender oder lelſtungsfähiger geworden, gleichwie 
die Hebung unſerer Valuta 
Wohlſtandes elne Frage blldet, die nur 
Tal und Produktivitüt, niemals auf 
nungswege gelöſt werden kann. Als Zerrbild 


cher von vornherein aus ſlchtsloſer nalional⸗ökong⸗ 


wangenehme Ueberraſchungen, die um fo pe lullcher miſcher Verſuche dient das bekannte naive Kommn⸗ 


erührsen, als ſie im vergaugenen Jahre 
wrchslskutiert und in ganz anderer Form angenem⸗ 
en werden ſollten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
egaugeliſchen Polen mit 
Lehenen Milteln gegen 


allen ihnen zu Gebsle haben werben, die Balnta werde 
ſolche unzeitgemäße Be⸗ haupt nur 


bereits niſten⸗Erperiment, den Oſt-, Zaren⸗ und erensti⸗ 


Rubel dei uns gleich zu ftellen, 


Kar znermierangen 
aber ſtreugſteus zu ahnden. 


Maucherſeites wird vielleicht der Einwand er⸗ 
im Oſten be 
auf lokalen Börten kotiert une ihre 


und Sammlit gen. 


kaun aber 


daß die Ueberſee⸗Notierungen nachlaſſen. 
heute für 


der uner⸗ muß die 
noch ſo welche die Sammlung verauſtaſtet, den Zweck der 
daraus Sammlung, den Termſu 

muß Verauſtaltungen, die mit dem Verkauf von Loſen 


die aus⸗ und Wohltätigkeitslott ö 
wirtſchaftliche Gleichge⸗ einer Nee eee Ren 


wicht aufrecht zu erhalten, nämlich im vorliegenden] Adminiſtratipbehörde, 


und damit unſeres aus Warſchan telephoniert wird, 
druch die fügung erlaſſen, daß 
dem Verord- uur, wie bisher, 


dieſer Verordnung 

mit mehr als 
Daten Über die 
der Lebensmittel des erſten Bedarfs zu ſam⸗ 
meln und ſolche der Hauplverwaltung des flatiftie 
einzuſenden, Das ge⸗ 


find die Maglſtrate der Städte 


weshalb wir an der allgemeinen und fo bee) nannte Amt kaun dies auch von Städten mit we⸗ 


niger Einwohnern verlangen, 
hierzu vorliegt. 


Die 


falls ein Bedllefuis 


Veranſtaltung öffentlich er 

Das Praſteialdepartement der 
Lodzer Woſewobſchaft hat dem Stareſten fanie dem 
Reglerungskommiſſar Worfheiften beziüzlich Ver⸗ 
auſtaltung öffentlicher Sammlung zu zefaudt, die 
ſtrickt zu befolgen find, Gemäß dieſer Vorſchelften 
ſiud jegliche öffentliche Verſamenlun zen ohne ſchelft⸗ 
liche Genehmigung verboten. Eine Ansnaßme bilden 
nur die Kollekten in den Kirchen. Genehmigungen 
für die Lodzer Woſewodſchaft erteilt zer Weſewede, 
für die Storeſtel der Staroſt und fe bie Stadt 
Lodz der Regie rungskommiſſar. Die Genehmigung 
Benennung derfenigen Juftitutlon enthalten, 


ſouie Ben Ott. FJegllche 


befouderen Genehmigung der zuſtändigen 
Die um Genehmigung nach⸗ 


ſuchende Inſtitutlen muß in dem Geſuch anführen : 


Auslaubs⸗ 1) durch wen fie legaliſtert wurde, 2) weſcher Art 
den ⸗ die Sammlun 


ihre Pecieſchwankungen Zeit der Verauſtaltung, fo daß bel der Abrechnung 


Va⸗ ei t 1b: 
Intabdrje nach ſich. Denn nicht uuſere Geldzelchen e der Behörde eſſiſtieren kaun. 


g iſt und das Pragramm, 3) Ort und 


Uebee⸗ 
en dieſer Vorſchelſten werden beſtraft. 
Wechſelkontore. Zur Weiterführung von 
erfolgter Er⸗ 
folgende Firmen Konzeſ⸗ 
Heineſch Brandes, Joſef Hieſch⸗ 
berg, Philiyp Goloſobel und Samuel Welnberg. 
Telegramme au Felertagen. Wie uns 
wurde elne Ver 
an Sonn- und Feſerkagen nicht 
dringende Telegramme angenam⸗ 


nie | men werden, ſondern auch gewöhuliche Depeschen. 


Zum Giſenbahnerſteelk in Warſchan 
wird uns telephoniert, daß die Arbeiter in den 
Eiſenbahnwerkſtätten bereits zur Arbeit zurückge⸗ 
kehrt waren, als geſtern der Streik von neuem 
ausbrach. Nur in eines Weckſtatt arbeiten 160 
Arbeiter. Das Eiſenbahumiuiſtecium verfügte die 
Werkſtätten ze ſchließen. Es iſt bezeichnend, deß 


ich unter den Merflfältenacdetern.. kammuniſhiſche 


% 


Seen merdreften, während das Derſogal im Ber 
kehrsdieuſt aoſtal geſtunt und dem Slkreik ab gold 
iſt. Biel Werkſlättenarbefter wollen daher an 
dem Eiſenbahnerverband austreten und den Be 
tufsverbänden der Metallarbeiter, Tiſchler ete. beſ⸗ 
treten. 

„ Perſonalnachricht. Am 14. d. M. hat 
der neue Bizepräſident der Stat Lodz Herr Stup⸗ 
nieki, bisheriger Stadtverordneter der Stadt Lem⸗ 
berg von der Liſte p. P. S. fein Ami über nem 
men, Here Siupnieti IM von Beruf Juriſt nan 
amtierte längere Zeit als Richter. 

„Eine neue Erböhung der Zahlung 
für Tramwaufahrten haben unſere Stadkeckker 
geſtern beſchloſſen. Von Freſtaz, alſo morgen en, 
allt nachſtehenden Tarif: Erwachſene bis 9 At 
früh — 10 Mk., nach 9 Uhr — 12 Mk. Umſſei⸗ 
gebillette M. Billet für Schüler und niedere Wai⸗ 
tärchargen 6 Mk., für höhere Militärchargen 8 k., 
Monatsbillet für Beamte 300 Mk. und für Prizat⸗ 
perſonen 2400 Mk. Hierzu wurde noh ein Aulrag 
angenommen, Lehrern die Monatsbillets zu 300 N. 
zu berechnen, 

Der Annahme dleſes Beſchuſſes gingen heftige 
Debatien worand, denen die Herren Trammwan'au⸗ 
dukten re won der Galerie aus mit beſonderem törfer 
folgten, die Gegner verhöhnend und die Fürſpercher 
belobend. Einer der Stadiverordneten führte «id, 
daß die Wage eines Boitsichnliegrers Im lex unn 
8000 M. menailſch beträgt, waren er noh bie 
Straßenbahn bezahlen müſſe, dagegen detrage das 
Minimum eines Trammmayeonduktenrts 14000 N. 
monallich. Es würden ſich viele Lehrer finden, bie 
gern Kondutteur⸗Stelleu annehmen. Diejer Nora 
gleich ſchmeckte dem Galerſepnblikum natfirlich gar⸗ 
nicht. — Aber auch die ſtädtiſchen Arbeiter wurden 
wieder mit einer Lohnerhöhung bedacht. Es warde 
beſchloſſen die Gagen der ſtäbtiſchen Angeſtellten um 
50 Prsz. zu erhöhen, gerechuet von 15. Januar ab. 
Um dieſe Ausgabe zu beſtreiten ſtellte der Manie 
ſtrat für das Geſchäftsſahr 192% — 18.500 000 
Mk. ein. . 

Vorher mar beſchloſſen worden, den Clem lar ⸗ 
lehrern von 1. Januar ab elne Teuerungszuta e si 
u 8,000 Mk., ohne Uuterſchied des Bildungs terces 
und der Famiſſenveehältuiſſe zu machen, woden die 
Lehrer bei der Echöhnug dee He jälter für die ſta h 
(deu Angeſtelllen uiczt berüd,ihtigt werden. 
Beſteeitung dieſer Mehrausgaben wurde die Sum ie 
von 4 824,000 Mi, in das fästifhe Budget car 
gefügt. 

Schließlich beſchloß der Nagiſtegt 
preiſe für Ges zu erg e n. 
Februar ab wird das Gas mit 520 k. 
Kubikfuß berechnet werden. 

* Erböhung der Beamengebs! vr. 
Nach längeren Bemühungen erhielt der Lo er 
Magiſtrat vom Finanzen tulſter tum die Geuehm eng 
zur Echöhung der Gehälter sie die ſtädliſchen Are 
geſtellten, edo mit zem Vor halt, daß bie . 


noh dit 
Vom 1 
für 1.990 


höhung bie April verpflichtel. Flls der Mazi tert 
während dieſer Zelt irgend eine Zulage bent, 
eutziehl das Minifterium die 3 ecfagte Sit i 'e. 


Die den Beamten bewifligte Wehaftserhsghung ge- 
trägt 50 Cl. und batiert war s. Ninnat. 

Der Lodzer Kreis⸗Kommu a Hark vr \ 
wird am kem menden Freitag un II (je os 
tags im Saale des Leapzese Stadtoersroneten- wel 
giums an der Sreduſaſtraße Ne. 14 eine beſo e 
Beratung abhalten. Die Taesstenung um tagten, 
a. folgende Angelegendeiten: Fäligkeitsberrgt e 
die Zeit vom 29. Oktober 1920 bis is Kerze 
1921, die Frage bezügli Werimiing einer lan- 
wirtſchaftlichen Schule ın Gyirmoein, Gehähmng ber 
Beamtengehälter. 

Wie baden genügen s Waggons für 
die Verpflegung. Des Öfteren wurde bemertı, 
nicht nur im Geſptä th ſondern auh in ser Perite, 
daß der Appresiſatians mangel in den größeren 
ten hauptfächleh auf den Wien nate zus ick 
zuführen fei. Der in deſer Wen don dear 
ter des „Palpreß“ befragte Direkter der Wiener 
@ifenbabnsiveftion, Zenkiewien, erklärte: Diele 
Ausſicht iſt lerig. Für die Appreniiatian haben mr 


I» 


— 
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ſteis Waggons geſſkellt und nie hen steſelbeg ner 
fehlt. Dies beſtätigen die Hatiitiihen Daten. Die 
vou der Warſchauer Eiſenbahnolreknon Ten ſeſetzte 
Norm der Waggonzahl betrun tm Saar 7 


Wa ggont täglich, doch wurden unc 89 Wag ge 


benutzt. Der Reſt blies unbeuußt. 
Hochberzige Spende. aulaßlſch Ars erſten 

Jahrestages ihrer Vermählung ſuendeten Her 

Alexander Arendt nebſt Feau: ir dis Gee en 


2000 M.; für das Haus der Barmberzünkeit ſoge 
Mi für vat Kelegswalfenhaus 1999 m.; ie u 
mittelte Seminariſten 10009 N; für d tbem tete 
Schäler des Deutſchen Oy nuaſiums oog 
Junigen Dank im Namen der bede hien Ant into 
nen. Dem verehrten edlen Paare aber wan he (b 
von Herzen Gotles reichſten Segen und Schutz. 
Pastor FJ. Die tr . 
Flüchtlinge aus der Keim. In Gala 
an der Donau befuden ſich gege 208 miernierte 
Flüchtlinge ant der Keim, darunter 40 yiniihe 
Famillen. Sie wurden auf dem Dauvfer „ 7 
heranttausportiert und ſtamenen aus Polen Der 
Zugehötigkelt zu Polen haben ſie dokumentarſſch 
nachgewleſen. Das poluiſche Konjulat hat ſth ber 
Flüchtlinge angenemmen, aber fern lle Shwier z ⸗ 
keiten und das Fehlen don Trauspictetteln ſtehe n 
dem Trausport in die Heimat im Wege. Daher 
iſt man au dle polniſche Regierung geraugetreten, 
ſie wolle fi für dieſe Angelegenheit intereſſteres. 
„Der Tag von Kochaunwka“. 7. 
Saale dee BDörfenfomitees dam unter dem Vor; 
von Fan Dr. Gatlinsla die Organiſationsſig ung 
des Komitees des „Tages von Ksgauudka“ tat 
E wurde beſchleſſen, zugunſten ser Hospitals 3. 
Geſſteskranfe einen „Tag von Kechauumta“ zu vice 
auſtalten, der einen Konzertraut und Sammie zen 
auf den Straßen un in ekaſen umfaſſen 31. 
Auf Antrag De. Srabamskie def sſſen die Bare 
ſammelten eine A ahl Dimen aus sen Kreifen ger 
lüdiſchen Jutelligenz zur Mit ertung einzuladen, 
Die allgemeine Leitung des Komitees ſewie gig 
Sektion der Spendenſammlungen üvernfimmt Wr, Ser, 
beweki. Mit der Kenzerttant : ekties befapt g an 
De. Raichs wiecka. re Mitwitkang ſagten alle A 
ſenden zu. Die Ablicht, zer durch en Krfes ere 
0 1 1 


— 


Bertonfatt, der die Schrletzung Inforge des Denn 
im Bndgel droht, zu Hilke zu kommen, verdient 
unterſtſtzt zu werden, da das Hospital allen Be 
völlerungekreſſen unſerer Stadt Dieuſte leiſtet. 

Mäaſſenreviſionen und Konflekation 
verſchledener Waren. Auf Grund erhaltener 
vertraulicher Infor aationen, daß in verſchiedenen 
Bäden und Privatwoſuungen der Altfladt und in 
Balu iy verſchledene Mannfakturwaren fowie Lebens⸗ 
mitlel aufbewahrt werden, um Mu ferpreiſe zu er⸗ 
zielen, wurden gestern in vielen Hänſern des ge⸗ 
namen Stadtteils eingehende Repfſionen vorge⸗ 
nommen. Größere Po'izelanfgebote zu Pferde und 
zu Fuß ſperrten die Straßen ab und die Reviſionen 
ergaben eln überraschendes Reſultal. Man ent 
deckte ganze Wohunngen bollgepftepft mit den ver⸗ 
ſchic denſten Waren des läglichen Bedarfs, mit wel» 
chen man Wucher trieb, Die Waren wurden, wel! 
mon fiber deren Herkunft keinen Beweis erbringen 
konnte, kouſtszier“ und die betreffenden Perfonen 
werden zur Vetanlwoztung gezogen. Der Wert der 
konflaglerten Maren beziffert fi auf mehrere Mil⸗ 
lionen Mark. 

„Verhaftung. In die Bäckerei von S. 
Poper an der Konflankinerſtr. 46 kamen zwei Un⸗ 
bekannte, nannten ſich Repiventen und nahmen eine 
Rev ſlon des Lokals vor, wobel fie Poper deſchlmpf⸗ 
ten. Dieſer ſchickte nach der Polizei und ließ die 
Eindringlinge, die belde betrunken waren, verhaften. 
Es ſiellte ſich heraus, das es Mitglieder des Kos 
mitees für ſoziaſe Selbſthilfe, namens Idel Fromer 
und Anton Kloſiewiez waren, die zur Verautwor⸗ 
tung Letzten werden. 

Feuer. Durch unvorſichtiges Ungehen mit 
einer Naphthakampe entſtand im Gehöft des Sta⸗ 
nielaw Stanezyk in Nowe Zlotno, Gemeinde Ra bien 
ein Brand, wodurch die Scheune und Stallungen 
etunräfchert wurden. Auf der Braudſtätte war die 
Nabiener Freiwillige Feuerwehr erfhienen, die ein 
weiteres Umſichgreſſen des Feuers verhinderte. Der 
angerſchtete Schnden iſt ſehr groß. 

„ Pilötzlicher Tod. Vor dem Hanfe Bene» 
dikten⸗Straße Nr. 46 brach am Montag abend der 
27 urige Adam Michalski, wohnhaft in der Enſſen⸗ 
Strafe 26 zuſammen und gab bald darauf ſeinen 
Geiſt auf. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen 
Piroſektorium gebracht. 

Unfall. In der Fabrik, Milſcha Straße 86, 
ſtürzie der Arbeiter Richard Wagner von einer 
Zeiler und brach ſich das rechte Bein. Der Ver⸗ 
Bugllickte wurde mittels Retlungswagen nach dem 
Hanſe der Barmherzigkeit gebracht. 

Diebſtähle und Verhaftungen. Ans 
der Wohnung der Beria Schuhmann au der Pol ⸗ 
notuaſtraße Nr. 21 ſtahl eine gewiſſe Antonia 
kesſeimusta verſchiedene Sachen im Werte von 
80,008 Mart. Die Diebin wurde ins Gefängnis 
gebracht. Ans der Wohnung der Alice Hillemaun 
in der Filiuskiſtraße Nr. 123 wurden Garderoben 
und Wäſche im Werte bon 60,000 Mark geſtohlen. 
Die Reſtaurateurin Marie Glenvocka meldete der 
Polizei, daß man he ſyſtemaliſch Lebens mittel im 
Werie bog 100,000 Mk. entwendete. Des Diebſtahls 
verdächtigt ſie eine gewiſſe Aung Tyra, die in Un⸗ 
texſuchnugshaft genommen wurde. Dem Fabeiks⸗ 
hefiger in der Trembackaftraße Nr. 11 wurde ſyſte⸗ 
matiſch Garn gestohlen. Verhaftet in dieſer Ange⸗ 
legenheit wurden die Arbeiter Iſrael Dzialoszynsk! 
und Meter Bezuſtowskt. Aus der Wohnung des 
Leier Roſenderg in der Zuierdfajlrage Nr. 17 wurde 
ine Kaſſette mit 60,000 Mt. und verſchiedene 
Sachen im Werte von 20,000 Mark entwendet. Der 
Verdacht fällt auf das Dieuſtmädchen, das geflüch⸗ 
gel ist. 

CPP ccc 
Eingejandt. 


Der Ehrenabend für den Dirigenten, 
Herrn Fran Pobt, der am Sonntag im Saale 
des Kirchengeſangvereins der St. Trinitaulsgemeinde, 
Ronftantiner⸗ Straße 4, ſtatiſiudet, wird ein Eteig⸗ 


nis in dieſer an deulſ ten Verauſtaltungen jo armen 


Tieſpetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten bie Trauerbolſchaſt, daß unfre 
Urgroßmutter, Schwiegermutter und Taute 


Emilie Opitz geb. Hülltmnun 


im Alter von 87 Jahren im Herrn ſauft entſchlaſen iſt. — Die Beſtattung der irdiſchen Hülle der teuren Ent⸗ 
1 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe Nowo-Paiska 144 aus auf 


mnigſtgeſiebte Mutter, Großmutter, 


ſchlaſenen findet morgen, Donnerſtag, um 
dem alten evangeliſchen Friedhoſe flat. 


Tütelg 


eee „ 

mitt Mate 
els Buchbaltunge Beziiiiu Spiegel und r 8 
gefucht, Of, 6 D. 100 rb. mit Buw und verichiedene an⸗ 


dere Sachen zu e 1 
1 1 Da} 13 mprotfträhs X? W. * 955 


Denise Train gas- erde 


Perlette beutſche Köche 
Land-Grundſücke, Walt 
wird peſucht mit g den Gaben. Hote g. "Nittorauten, 


Zeugniſſen Pußftaſtr. 17, Mühlengrund türe zu ner au- 
deim Wirt a ht a 1 Ten. Yan, urunutko, Bya- 


„eating, Suhmaderkike 


— 0 u. Holniſch sp 1 
R ern . ſofork nen? u, Schäfſe⸗Jormen in den 
* 
Fd de -A. neueſten Fatous eingettoſfen. 
e Stenttewleza 28, 


E. Blattes. Blattes, 


und 


1 „ e te. da. W.. a 


Möbel. 


844 IN. 


gelt Bifden, 


mil Mlonterbenfeitung, PDeflamallanen, Fenorloli 
und andere künſtleriſche Morträre werden Dem Zu⸗ 
hörer erfrenen, darunter anch Cehloſoli des Herrn 


Fotiſſeb Zeichner, der mit zwei eigenen Kompo 
tienen antwarten wird. Der zweite Teil des Pro» 
gramms iſt mehr der heiteren Muſe gewidmet und 
den Abſchluß bildet ein Einakter, an dem als iüſch⸗ 
tin bekannte Kräfte witwirken. Herr Pohl iſt in 
io vielen Vereinen Dirigent und zählt fo miele 
Freunde in Lodz, daß ſein Ehrenabend ſlon elne 
Anziehungskraft haben müßte, guch ohne das ſchö ge 


Metaundfire, darnnter eln großes Werk! 


— le Karnomaertfhrfft .Knfer 


Nerfſſenng des Rege ungs⸗ 


Die volnlſche Mark. 8 
Der Kurs 


Brranker IM an! Dauy'a, 18, Kehruor, (Pat.) 
komen ffars für die Neſideniſtadt Workhan Mer are polniſchen Mark bettug heute 7.80- 7.45 
ſchloſſen warden, die Nummer vom 11. d. Mis. 6 ck. auf Warſchau 7.10 7.25. J! Berlin 7.25 


wurde konfisziert und das Redaktiousſokal u erfiegelt 


abinellkrile in Schweden. 
Stockholm. 15. Februar. 


der Verwerfung des Anta zes Über den Taffeeſmport 


und reichhaltige Programm, zurſickgetreten iſt, hat das Kabfnett demiſ o ert. 
EEC ⁵˙ ... TEE FETTE TRETEN v 2 
herhaftung eines Anarchiſten 
Kunſtnachrichten. ＋ in Wien f 
Polulſches Theater. Heute wird die W N ne 
Romönie „Der einnebildele Kranke? von Mor ene Wlen, 18. Februar. (Pat.) Die „Polizei. 
gegeben und morgen, Donnerstag gelaugt Sir torreſvondenz⸗ berichtet, daß geſtern in Winbergere 


inna“ zur Aufführung. 

Im Bagatela- Theater wird der Skeich 
„Schach- Matt“ und die Lodzer Konzertrevue „Nach! 
in Macedonien“ onfaeführt, 

Im Goloſſeum » Theaſer 
ukra niſche Enſemble auf und führt 
„Chara“ vor, 

Im Konzertſaal tritt der Schwarzkünſt ler 
„Bos ko“ mit neuem Programm auf, 


Aus der Provinz. 


Agierz Tötlicher Unfall. — Dieb» 
ſtäüh le. Im Stadtwalde bei der Forſtel „Okten⸗ 
alik“ wurde beim Baumfällen die an der Kotelew: [IE 
Straße im Zgierz wohnhafte Boa Menlifowsfa von 
einem der Baumſtämme getroffen und auf der 
Stelle getötet. — Unbekannte Diebe dutchbrachen 
die Mauer der Fabrik von Lorentz und Kruſche, 
gelangten in das Lager und ſtahlen 18 Stück Waren im 
Werte von 200,000 Mark. Ferner warden dem 
Hausbeſiger Wladyslaw Zanitzewäli Lebensmittel 
und andere Sachen im Werte von 100,000 Mk, geſtohlen. 


Aus Warſchau. 


— Schweres Verbrechen anf der 
Ciſenbah n, Ein Verbrecher, der im Namen 
der flreikenden Arbelter oder einer Terrorſſtenbande 
wirkte, ließ am Montag abend vom Depot des 
Warſchauer Haupt⸗Güterbahnhofs eine Lokomotive 
ohne Bedieuung ab, damit dieſe auf einen unter 
Volldampf ſtehenden Güterzug auffahre. Der Ver⸗ 
biecher brachte die Lokomolſve Nr. 2402 in Gang 
und verſchwand ſodaun. Die Kataſtrophe erfolgte 


tritt dag 
das Ballet 


Hotel der vermeintliche rnſſiſche Bürger Dr. Stefan 
Zawadzki mit feiner angeblichen Gattin Irena Za⸗ 
wadzka verhaftet werden ift, De. Zawadzki war im 
Beſitze eines ſalſchen engliſchen Paſſes. Man fand 
bel ihm 4 Millonen paluiſcher Mark und über eine 
Million öſtertei biſcher Kronen, Er verſuchte den Polis 
zeibeamten purch Beflechung zue Einſtellung weiterer 
Nachkorſchungen zu bewegen. Er wurde zur Polls 
zelditektion gebracht. Die Unterſucheng ergan, daß 
der augebliche Dr. Zawadzki ein polulſcher Bürger 


if, Arnold Baral heißt und ein Au änger der 
anarhiftifichen Bewegung iſt. Im Jahre 1918 
wurde er fle kommnaiſtiſche Propaganda aus 


Oeſterreich ausgewieſen, Jetzt wird er dem Landes ⸗ 
gericht übergeben werden. Bezſtalich des gefunde⸗ 
nen Geldes wird eine weitere Unterſu hn einge» 
leitet. In der Wohnung der Verhatieten wurde 
eine bedeutende Anzahl kommuneſtiſcher Literatur 
gefunden. 


— — — 


In kurzen Morten. 


Die deulſche Reaſerung dat dem Völkerbunde 
den Vertag mlt Polen über den Austauſch der Ge⸗ 
fangenen und die Hidjabe deutſcher Schiffe zur 
Regiſttierung mitgeteilt. 

Einer Meldung aus Konftantinopel zufolge be⸗ 
abſichtigt Kemal Piſcha in Auakolien einen ſelbſt⸗ 
ſändigen Staat mit Prinz Osman zu gründen, 

Mehrere höhere deutſche Beamte erhielten am 
Montag Befehl, das oberſchleſiſche Plebiszit gebiet zu 
verlaffen, Unter den Ausgewſeſenen befinden ſich 
Regierungsrat von Voltis und Polizeicat Hoerſtke. 

Die „Deniſche Tageszeſtung“ in Berlin ber 


und die Lofomotioe Nr. 7347 des erwähnten Güter hauptet, daß in Deuiſchland füe den 1. März ein 


zuges ſowie einige Waggous würden zertrümmert. 
Schwere Verleßungen erliiten der Maſchinſſt Aoam 
Palmoweki und deſſen Gehilfe Jan Kwialkowski, 
die mittels Rettungswagen nach dem Ho pital zum 
Kindlein Jeſu gebracht wurden. Hoffentlich gelingt 
es den Behörden, den Attenfäter, der Zutrift zum 
Lofomottpeu⸗Depot hatte, ausfladig zu machen. 

— Ein unerhörtdreifter Ranbzug 
wurde am Sounabend gegen 9 Uhr abends im 
Docſe Demby Wielkie bei Warſchan verſſbt. Nach 
dieſem Lorſe kamen 15 mit Karabinern und Re 
| voiuern bewaffnete Perſonen in Militärnmiormen 
uuter Führung eines maskierten Räubers in Bin 
kleidern und begaunen zu rauben. Zunähſt wurden 
die Polizei⸗Wachiſtube umſtellt und die darin be» 
ſtadlichen drei Poliziſten entwaffnet und gefeſſelt. 
Sodann ging es nach dem Gutshof der Frau Sta⸗ 
niszewska. Alle dort angelcoffene Perſonen wurde 
tettoctſiert und alle wertvolleren Sachen geraubt. Im 
Dore jeibit gingen die Räuber von Haus zu Haus, 
überall Geld und Wertſachen tauben. Em June, 
der Widerſtaud leiſtete, wurde ermordet. Faſt allen 
Landwirten dieſes Dorſes ſtatteten die Räuber einen 
„Beſuch“ ab. Daun verließen ſie mit Geſaug das 
Dorf und hinter den Räubern ſah man mehrere 
Wagen mit der Beute un Werte von vielen Millio- 
nen Mark. Auf dem letzten Wagen befand ſich der 
Anführer der Bande mu einem Maſchinenge wehr. 
Eine am nächſten Morgen aufgenommene Dlazzia 
verlief refultattos, 


Die tranernden W e 


2 55 5 x Ku 
Jusges Jada 
. Anksiluun im Büro ab 
O. hart event. auch Früher 
oder fpäter, Habe bereits wel 
Jahre als Stonisrmin gear⸗ 
beitet. Joneriche Dolwiib u 
deutich Geſt. üf. unier „ on- 
toi 1% .“ an die Ero 


der * . 8 V. 8. ei geten. 
Ein kleiner 


Kinder wagen d 


wird zu kauſen geiucht — 
Dit. an die Exp. dis B! 
unter „2 At. erg. 20 


1. terin 


in unget. Stellung, int allen 
Kontocasheſten vertramt (vol 
ni, deutſch. ru fich. ranzö 
Kb), wugichta nichen Bolten 
in van „Werten unter 3 
balterti 


Kuplar-Kofl 


in gebrauchtem gutem 
Zuſtaude zu taufen ger 
ſucht. Off unter „B W; 
an die Exp. ds ds Bl. erd erb. 


| 
lin 


t. V. J. esorten. “ir lisiezume 


155 1 Pryhuiski 


Si lLaugser, 


komuniſtiſcher Putſch vorbereitet wird. 

Die äußerſte Linke der fean zöſiſchen Arbef ter⸗ 
kouföde ration erlitt wlederum eine Niederlage. i 
Kandidaten der Extremiſten auf die Mominiftca« 
tionspoſten unterlagen gegen die der gemäßigten mit 
248 gegen 24 Stimmen. 

Paderewski iſt in New⸗Dork eingetroffen, von 
wo er ih nach Kaliforulen zur Erholung begibt. 

Die eugliſche unabhängige Arbeiterpartei nahm 
eine Reſolution an, wonach 21 von den Moskauer 
Sowjets gestellten Anträge abgelehnt werden. 

In Danzig wurde eine Zweigſtelle der Lens 
berger Induſtriebank eröffnet. 

Das Orgauiſationskomitee der am 
in Bale loua flatifladen internationalen Konferenz 
ür Perſonen⸗ und Warenverkehr verſammelt ſich 
am 21. d. M. in Paris zur Zeititelung der Ord⸗ 
uung für die Diskuſſionen und der Methoden für 
die Prüfung der entsprechenden Fragen. 


80 
Die 


10. März 


Briand und Venizelos hatten vorgeſtern in 
Paris Beratungen. 
Die belgiſche Reglerxung hat beſchloſſen, auf 


det Londoner Koufetenz den el, 13 0:8 Völker ⸗ 
Jundes zu unterstützen. 

Geſteru haben in Wien dle Verhandlungen in 
Sachen cer Abttelung Weſtungarus au Oeſterteich 
begonnen, 

Zu Thorn wurde ein Kurſus für Militäc⸗ 
inpaliven eröffnet, die zu Büros und Beamtenkräf ten 
ausgebildet werden ſollen. 


III 


do samochodu eder 
1 dtugoletulg praktykag 1 
povazuymi relerenefami, 
bDotrzebhy. Dom andlowy 
8, Blellüski 1 S-ka 
Al, Koseiuseki 17, 


2 Feniter 


mit Scheiden und väden forte 
Jasdere neue und gehralchte 
Fenſter und I Wichliaften hil« 
la n verkaufen. Kontnaſt 


N. 21 b. Wahre, 


Möbel 


2 Betten mit Matrazen. 1 Tiſch. 

1 So ſa. 8 Stüple, 1 tagere 
; Kartenttich. I crsibtich 
und eine Au lam. Gasubr find 
Dr fort zu vestaufen, G iannaitr. 
5 RE u geaeulider Monopol. Bei 


. Zegingl paszport I 

wit na bro na imle 
| RUDOLF FOGEL zamleszk. 
w Chojnach. 
Junges 


Mädchen 


intelligenter Fanmtlle fu ut 


zurückgekehrt 
und empfängt perſönſich | 


Yall-, Hast-, venezlie u. 
Gesche biskual. seiten, 


Jinptauas! zunden v. 1 und 


Lon 4 Damen 6, 4 5 Übr Stellung ais Fröblerin 
Jamwadzkallrahe Kr. 1. Off. unter -C. W. an die 
bn d. ae 
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Nanhia motor 


1 verkaufen, Zgierz, 
Jodzerſtr. 53, Nomul 
. 


Laufb urſche 4 


zaun ſich melden bei F 
W. Tugemann. Anentur 


sanowiex, et 


9e 


(Pat.) In Andes i 
tracht des Müdteitts des Finaunzmſulſters, der infolge | 


\ 


7.45. 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 15, Februar (Pak) 


gezahlt. 


465% Anl. d St. Warschau 1915/16. . 218 
69% Ant. d. St. Warseh. 1917 für Mk 100 102.25 
4½ Pfandbr. d. Bodenkred.-Ges. 133288 
5% „I Mk. 100 97 
50, Anl. d. St. Warschau. 8003170 
8 5 Jen 
8% piandbr. d. Stadt Lodz, . » 440 
Bargeld: 
Verkauf Kauf 
Vor.-St.-Dolara. „ oe.» 79 775 
Frans, Franks 59 58 
Deutsche Mark. . . 2 ev 0 0 = 14 13,50 
Aktien: 
Handalsbank in Warschau IX Em. 1750-—1700 
Liskoulobank in Warsch. 1-V.Em, 2600 2500 
Loder Kaufmaunsbank 800 —850—878 


| 


8 


770 
7800 
2900—2550—2900 


Kleinpuln. Bank in Krakau 
Ostrowivcker Gesellschaft 
Barkowaki I-V EM. 


— * 


Pirlsy » «+ - +. 2300—2325—2500 
Jabikowekl IV En, en. , 250—2200—2215 
LIpPp 2 2 0 ne nee“ 2350027000 —23000 
Rudzki . „ » 18500 -20000—19900 
Ges. der Zuokerfabriken 9000 —8820 
Starachowioe 050092709300 
Aawioreie - = e 

Zyrardow . 28000 2750028000 
Sehiftalirts- Oos. F-IU Em. 1450—1475 
Kredfibank in Warsoh. I-III Em. 2025—2050 
Westbank IXI. 1650 1630 


rr —Zrr— B22 


Dis amtlichen Kold- und Züunergraiss. 
Die polnische LandesJarlehnskasse zahlt folgende 
Preise iür Gold- und Silbermünzen: 


Gold Silber 

für einen Rubel. 162.— M. 90.— M 
„ einen Rudel In Kleingeld‘, 25.— 
5 deutsche Marx 75,.— 20.— 
* Österreichlsche Krone 65, — 211 5 
französischer tan 1 „ 21 


Andere ausländische Moneten ihrem Metallwerta nach 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 


Be nn RE en — p ů — — 
Briefkaſten der Redaktion. 


Surachiehre“. Uns If dle Adreſſe eines Sprachlehr⸗ 
Huf! falt 50 Verlitz und Leder nicht bekaunt. Sie dürften 
aber Auskunft erhalten, wenn Ste ſich unter Weifügung 
ven Nücdporte an die „Verlißp⸗3 hel“ in Berl: 
wenden würden. 


Herrn L. u. hier. Die biefige deutſche Paßſtell 
viſter! die Paſſe hier wohnender Nichtdeutſcher une daun, 
wenn fle van polen aus dirett nach Deutſclan? fahren 
wollen. Beadſichtigen Sie alſe über Oeſterrelich nach 
Deutſchland zu veljen, fe iſt 
2 — in Wien al — 


für dad Biſum die deutſche 


Beta Sie hderal 


bei den Zertungsverkäufern, in ben Kou⸗ 
ditoreien, Reſtaurants, auf den Eſſen⸗ 
bahnſtationen und wo ſie ſonft find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dodurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt Jah lich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen ber hieſigen Deutſchen. 


Lager iſtengehilfe 
mit Kenntnuls der polniſchen und deutſchen Sprache 


und guten Empfehlungen zum ſofortigen Antritt 
geſucht. — Julius Kindermann. Petrikauerſtr. 139. 
—— ———— ͤ«X]Q² t: kxkx'ꝛ:—ð : 3—K—x2—ññññ 


zu verkaufen, halber Morgen in ſchönem Som⸗ 
merwohnort, fünf Min. vom Halteplatz. 578 
Karola-Strabe 8, 8, 3. Stock. Wohnung 0 


non: L. Holle 


In ben Dameii Melder Mole 


van Frau P. Hauſer werden Kostüme, Mättel und 
Kletder nach den weiten Journalen geſchmackvoll 
und billig angefertigt. Dalelbſt beginnt ein neues 
Zuſchneideturſus, zu melchem noch einige Damen 
ausgenom dien 5 
Gluwna 3 31. W li rate Olſtz. 1. 


Sing. 2. Etage 


von Jaeg: lard. Wehſtühlen 


Votrichlen für Daude u Kraftbetrieb 
om RAP 0 Fr 
l Nee Sizzen, Jeich⸗ 


WANDER, Aigen b. 48 gell, Aebakainten 
von Sc: en, Gunmen u. ander Teilen, uberniſumt 
die hiielte codzer Webutenfilien-Fayrik 

Ne 


6. 1. Pe dch) vorn. . Jud, u Aareie 30, 


. 5 — 
Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altsemwährten 


ies — und Kommiſftonusge C 
1 s 0 Pr 
Ag Fräulein, en ine entw e casy wilezej wablsig „Wülk« cht, Betritanterite. 122. pp opirblätter Hat rn“ 
z Obrozg Hınceuchuw aa‘ 

Al | 2 1 TEE *.. N singt, 2 lazog ae Kan 8 eh 125 Conto-Cortontſormat. Das lei 
la Sartung als Wieticini. | us der 555 bit von Kar 18 zw roceule takan eu ut getz. Baches e . t 2 ae 25 . f AR 4785 42 Cop ien ! ie 
0 or herr | Story en zu beraten. sOWitg! nas 1003. Allr. Ewan- Te bſche, wi Mann 6 85 Are 1 15 94 she „ nero ſiztie 
* } 1 5 u ei, u. Nähmg⸗ f 2 3 
8 r e U. 10. 6% ztegelſt r. 10. T. itte ellcka N 9 drugle pigtro 5 won Nie die b 57 Jeet Acserxe nur don 4 mitzags und Sonntags. 


Rasta 2, . d. 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


Endmig 


ſprechen wir hlermit Allen, die dem teuren Helmgegangenen das Gelelt zur letzten Ruheſtätte gaben, 
Stomomielski für die troſtreſchen Worte am Grabe, dem Geſangverein „Cäeille,“ den Herren Ehrenträgern, 
den edlen Spendern für das Greiſenheim und die Walſenhäuſer. 


REN 
Zurhckgekehrt nom Grabe unteres unvergeßlichen Gatten, Vaters und Großvaters 


Reinhold Bohmann 


ſagen wir Allen, die dem teuren Verſtar benen das letzte Geleit zur einen Nıibeftätte gegeben 
laben. unteren berzlichſten Pank. Ins beſondere aber danken wir Herrn Paſtor Paßer 
für die troſtreichen Worte im Franerhaufe und am Grabe, der Verwaltung der Widzewer 
Baumwollmanufaktur, den Herren Ehrenträgern und Herrn 0 Stelgert für feine opferwillige 


Untellnahme bel der Beſtatlung. 
Die Wiebe ee a 


. ER SE N 


were Gebünde d. Theaters „Stala” 
=— Hienel-?trnhe Nr. 18). — 


„BAGATELA” 


Auftreten ö. Konrad Tom, 5 5 a 
B —— S K 8 


Heute 
Mittwoch 


Konzertsaal. Schwarzkiüluſtler⸗ 


Dzielne 18. 


Heute anfang 8.30 Unt . orſtellun REN eine en 


2 Nachdruck verboten, 
HM Treibrlemen aus Leder, 
. Nicntenschmiere feine, 

8 Einkauft ein jeder 

5 ln Billigkeit alleine. 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein 


der 


St. Trinitatisgemeinde 


Sonntag, den 20. d. DE, um 4½ ihr 
nachmittags im 3 großen Saale. 
Konſtantiner⸗Straße Nr. 4 


Ehren Abend 


mit muſikallſch-dramatiſchen Aufführungen 
für unleren Dirigenten Frank Pohl. 


9 bedr wie Draht, 
in mmer haltbar auf Jahre 
5 Engl Haufschläuche, Oelapparat, | 
ee Manilla- u. Schlagriemen Markev, Wel 1 
1 Es werfe niemand hinaus sein Geld ® 
Nur wer bei uns kauft, ist gut gestellt. 54 


RN Aush . * 

. M. Baharier? 
Lodz, Petrikauer Str. 28 © 
im Hofe, 


Im Programm find vorgeſehen Männerchöre: unter WII 
mirfıma des Dablantcer die hengeſangvereins und des 
Mäannergelangvereins „Eintracht“, ein größeres Werk filr 


Pro eſſor Gottlieb Teſchner, vorgelr vom kompouilſten, Dekla⸗ 
mationen, Tenorſoli, Stücke heiteren Charakters und zum 
Schluß ein Luſtſplel. 


Billetvorverkauf in der Buchbandlung J Winkopf, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 142. 


zu verkaufen: 
Ein einſpänniger Kohlenwagen, 
Ein zweiſpänniger Kohlenwagen, 
Ein Sarn⸗ Handwagen, 
Trocheunbenleiſten aus Ahorn und Notbuche, des Lodzer 
Ein Obermaler⸗Färbeapparat für Kreu Mail 
(Auffteck‘ ken 
Eine Farbwanne für Bewollgarne, 
Zu erfragen Kontna Ecke Wulczanska Rr 
don en Uhr mittags. F 30 | 


El: SENT 


3 6. N Siarola 8. 


al fi rater Handelstunit 


Boſulſche und dente 


EN 

5 

8 
DAB 2 2 
92 ER HE 95 


Sport- und Turnverelns an der Zakontnaſtr. 82 die 


des der Republik Polen 
mit nachfolgender Tagesordnung ſtatt: 
1 Verleſung des Protokoll 


8) Stafienherich cht 


ann, vehtührengt Stananuraplıla Karrespandene 4) N sımahl der Verwaltun 
aur . | er 5) Beihiiehung des Budgets iin das Jahr 1921 


% Freie Anträge. 
Eintritt gegen Vorzelgung der Mitgliedskarte. 


507 isch, Deutsch, Engtlsch, Prauzüsisch 


Se LS LING 


1 


N . 


halte III a Tarstat, 


Bekanntmachung. 


Der BEN Kundschaft von Lodz und Umgegend teile hier 
durch ergebenst mit, dass ien am 10. Februar an der Pelrikauer- 
Strasea 105 im Hofe linke Offizine, II. Etage, ein 


Kommilfions - GSeichäft 


eröffnet babe, Grosse Auswahl in verschiedenen Herrenstoffen, Klei- 

derstoffen, Blousen, Stoffen etc, 

Am- und Verkauf von Möbeln, Stofte, fertige Garde- 
. rohen, WBsche u. 8. un 


agazin und Werkstäfte 


für aller Art Damenbehlsidung. 

Große Auswahl von fertigen Pa⸗ 

ELDER, Möckeu, Blnitien, leldern 
und Smeaters. 


Blexander Schindler, Glöwna 1.3 


er TE —t 


unbe d 7 hand 


SER für Fabriken geeignet, zu verkaufen. — 
Pomorska-Straße Nr. 183. 
8 


zerlag aon Alexis Drewing und Alexander Milker, 


Reelle Bedienung. 


Hochachtungsvoll 
OTTILIE DEMS. 


Verantw Medakteur A. Dreming- 


unſeren tiefempfundenen Dank ans, 
den Vertrelern der Firma Adolf Daube, 


Allen denen, die hel der Desrblaung unſerer Lieben unvergeßlichen 


Anna Serafine Ripp, geb. Kube, 


tellgenommen hallen, gan; beſouders Herrn Paſtor Dietrich für ſeine troſtreichen Morte 
ſowle den edlen Kranz⸗ und Blum enſpendern ſagen eln berzliches „Vergelts Gott“. 


Männerchor mit e außerdem 2 Kompofttionen von N 


Am 20 er l. J., um fer nachmittags, Audet im Lokale: 


en belt m 


aer Coder 1 des Fabrikmeiſterverban- 


2) Rechenſchaftsbericht Aber bie Zätiglelt für das Jahr 1920 


Die Derwaltung. 


BESTAND BEE EEE TE ET 


— — 7 u: De r 


Insbeſondere danken wir dem Sriefter 
den Kranzſpendern, ſowie 


Die Ne, it Ne W 


i 


Danklagung. 


Die n 


h Kies N 5 an der Fon Konzertiell mit 2 — und Einleitung 
der E r, Nummern von Konrad Tom. 


Sketch 
in Husiührung u. H. TUM, R. Glerasienakl u. M. Michalowsx!. 


Lodger Konzertrevue 


Nacht in Macedoni Il 


von DB Polak. 


2 Stunden im Reiche d. Bander u. Märchen 


Karten zu haben an der Kaſſe des Konzertſagles von 


10—1 und von 4 Uhr nachmittags ab. 
EN nr dane In verlaufen: Eine Tomplekte 
u. Stimmer 


1 e Gisjabeitetlons -G Arch 


Ur 200 8 
Konſtantiner 17. f Bud Tugesproduftlon, ſowie 


1 Dampfketiel, 30 m, 3 Atm., 
sarei- I | ma 
Maschinen 


2 Wortkingtongumpen, 

1 gröhere Schöpperpumpe, 
erſtklaſſiger Syſteme 
und fämiche Iudenöre 


A316 


Cransmiltion, Niemenſckeiben, Siſen- und 

Hupfersskre, Apparate für Spirituslabrika⸗ 

tion, 30 m. 5-z3öllige Bohrräöre etc, olc. 
Dortſelbſt wird ein größeres Ferfonenaufa in 


auf Lager gutem Zuſtande zu kaufen geſucht 
7 ul 5 ——— — —— Mr 
1 Min. Ani, (| „Aires st Drermann Bewhotie._ 
Wölgzanskastrasse Nr, 37 


(Ecke Venedykta!). 


5 Ff fanfen, „zes Fra der Stteichgarnbraucge u. zwar‘ 
i zum = 33 Doliparthien 
en 


15 2 Oiverſe Wollumpen 
eee Weben — auf engliiche u. Cordſtühie 


x 'aanıt dle höchſten Reoffe dhe 9 ee 62 oder ul, 2 N 5. 
Feabig, Slenktewiczn 20. . 8 


W. 18, Part. letzter Sing. | 


Poriscen Unterrlöl 


(Sprache. Riteratut, Kopver⸗ 
ſatton. A a 
ertellt bish. Gumsahlaldir 


Raten (Chi) wülnſcht mt Hart 


hmnterttaniend Malk 


ſich an irgend einem 


ewinnbrin 2 7 Geſchüfte 
Beste A „ of. — ef 7 bie Cap 


unter 


— 


1.8 1 font inte, dus 3 

E Mare Date &6 ii Oder Madchen. 
zahnarzt zu kochen verſteht und mit allen Bäusltden An 
lad Liebermann beiten vertraut iſt, wird tagsüber, für Mtändig, von 

einem Ehepaar gefucht. Zu erfragen Wack. 11 

it zurlckgekehrt. Parterre, Wohnung, Inks. 
Empfängt wieder 5 

Sr 5 ſucht dringt Woh⸗ 


W. 14. 2 
Ausländer a e a 
Im E Rosthanet ( möstien) on an bie Erpebition ber Blattes 


Haut- u. vensrische Krankheiten | um. 


an Handweber 


Sonnt. v. 810% vorm. 
für RNleiderſtoffe zu 5 Stüblen können ſich melden 


Drieina-Straße Nr. 5. 
Tasw. 5/5 90 U. D Z. 0. L. za N 2 

Leon Sitein & Co. 
Wschednia Nr. 74. 


9 # 3 h 
Uf. udwig Fal > 
Su Paintncat für Haut- un! 3 der polniſch und deutſch 

f 15 0 etier, ſpricht und gute Empfeh⸗ 


Geſchiechls-Atausheſten. 
Unwrot- Strasse te. 7. lungen hat, findet ſofortige Auſtellung in einem 
Empfängat von 2—3 und 8-5 
Aae d 0. 5 0 „|Prlvathaufe, 
Bewerber wollen ihre Adrieſſe unter „Mortler 
Einige in der Exo. ds Blattes nleberlegen. 45 


Nüferinnen .. „Kaufmann, . 


für Röcke werden geſucht an einem foliden, ere een Untecurt, 

Przeiaßd⸗Straßſe 86 bel tätig beteiligen. Spentuel 

U. Schmidt. 589 kaufen. Offerten unter „Rt 
dieſes Blattes Er 


‚kleines Sein, 
J. 17“ am die Sense, 
HN 57 


Junger Naum Geſucht R. ontart 151 


kin 5 55 0 Mon And Born N 
mchte wird ir Wange, aft rfekt Schrelhmaſch ung Steno nage 
iofort serie, wertet Schrelhmae Steno mage, male 1 5 


Eustow Stimm deulſch. Offerten ut wehen stanz, Zeuanisadſche. 
Nadwansta-Ste. 51.1 N eiran. au tie Krnedition de. kaltes Nu. 1212 
Rotatious⸗Schnelipreſſendruck hen onze dr „ 


